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BDK: Freiwillige Verlangerungen der Lebensarbeitszeit bei der Polizei zukiinftig auf
gesonderten kw-Stellen fiihren und der nachriickenden Generation damit zeithahe
Berufsperspektiven ermdglichen.

Angesichts der aktuellen Entwicklungen der Flichtlingszahlen steht die Polizei des Landes mit einem im Bundesvergleich
~Schwabisch sparsamen” Personalhaushalt vor immer neuen Aufgaben. Geplante Neu-Einstellungen bei der Polizei kénnen
nicht am Arbeitsmarkt befriedigt werden, sondern mussen erst ausgebildet werden und kdnnen damit ihre Wirkung erst nach
mehreren Jahren entfalten. Gleichzeitig gehen altersbedingt in den n&chsten Jahren aber immer mehr Polizei- und
Kriminalbeamtinnen in den Ruhestand.

Freiwillige Verlangerungen der Lebensarbeitszeit tber die gesetzliche Altersgrenze hinaus kdnnen eine zeitlich begrenzte
personelle Unterstitzung sein, schranken angesichts der Besonderheiten des Stellenhaushaltes der Polizei aber gleichzeitig
die Berufsperspektiven der nachriickenden jingeren Generationen ein.

,Eine Beforderung soll zwar leistungsorientiert erfolgen, ist aber unbeschadet davon immer erst moglich, wenn eine
entsprechende Stelle z.B. durch Pensionierung frei wird.“ so der baden-wirttembergische BDK-Vorsitzende Manfred Klumpp.
,Verlangert jemand seine Dienstzeit, kann diese Stelle sowie eventuelle Nachzugsbeforderungen solange nicht genutzt
werden.”

Der BDK spricht sich daher dafiir aus, bei einer zeitlich begrenzten freiwilligen Verlangerung der Lebensarbeitszeit in
der Polizei diese Besoldungsstellen auBerhalb des reguldren Stellenhaushaltes als kw-Stellen zu fiihren und die
urspriingliche Haushaltsstelle mit Erreichen des gesetzlichen Pensionsalters sofort fiir leistungsorientierte
Beférderungen wieder verfiigbar zu machen.

Klumpp weiter: ,So kann in einer angespannten Situation, personelle Unterstiitzung und langjahrige Erfahrung gesichert
werden und unseren jungen Kolleginnen und Kollegen erfahren Wertschatzung fir die sich nicht nur aktuell, sondern auch
mittelfristig abzeichnenden hohen Belastungen durch neue, zusétzliche Aufgaben und den anstehenden Generationswechsel.
Berufliche Perspektiven dirfen nicht an Zufalligkeiten wie dem Zeitpunkt von Zurruhesetzungen abhangen, sondern missen
sich an Leistung und Belastung orientieren."

Download als PDF-Flyer

bdk.de Seite 1


https://www.bdk.de/der-bdk/was-wir-tun/aktuelles/resolveuid/7976e9f9e4ff4bddecfd91f1a7fca7dd

	Erfahrungen sichern - Berufsperspektiven ermöglichen !

